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uber

Das hochſtvergnugte Beylager
Vochgebohrnen Srafen und Kerrn
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Vrafen zu Fſenburg und Vudingen

Mit der
Wochgebohrnen Wrafin

Grafin
dan

Erneſtine
Vilhelmne

Grafin zuStollberg Konigſtein Rochefort
Wernigeroda und Hohenſtein ?c. xc.

Welches
D.een 13. Decembr. 1725.

in Gedern
zu vieler Hohen Vergnugen vollzogen

den folgenden Ttagſich erfreuend und darzu gratulirende Gedern

unterthanigſt vorgeſtellet.

Budingen
Gedruckt bey Johann Friederich Regelein HochGraffl. Jſenburgiſchen Hof Buchdrucker.
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WQ  dern denkt an ſeine Pflicht
s erkennt beh frohen Stunden

ochzeit-Meſt
J

Es



Es iſt doch viel
Daß in Drey Viertel Jahren
Sich Zwey von Jſenburg mit Stollberg wollen paaren:
Der eine hatte kaum den Hochzeit, Tag vollbracht/
So war der ander auch entzundet drauf bedacht

Warum?
Er ſah daß jener wohl gethan
Drum fieng er auch dergleichen Handel an

Er ſprach: Jch will es wagen
Zu Gedern nachzufragen
Und als es nur geſchehn

War Grafin Erneſtin als eine Braut zuſehn.

ARIA.
Jſenburgs und Stollbergs glammen
Schlagen nun in Eins zuſammen

Iu

VWeas wird aber draus entſtrhn s
VWenn Sie drauf zu Bette gehu

Und beym hertzen
t

Liebreich ſchertzen? J

Es wird viel von Jhnen ſtamumnrn
Jſenburgs und Stollbergs glummen
Schlagen nun in Eins zuſammen.

Es



Es wird das Grafen Haus durch Sie erbaut
Falls ſich nur unſre Grafin Braut
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Halt wie die Grafin Philippine
Die ſtellt Sich an und machet Nine
Als ob ſollt in gar kurtzer Zeit
Jhr WochenBette ſeyn bereit
Sie will hierauf den EheSeegen
Vor vieler Menſchen Augen legen.
Doch zweifelt man drum nicht
Daß es nicht auch von unſer Brallt geſchicht.
Denn da es ſcheint

Ob konte ſich Jhr Herr in Sie wohl ſchicken
So kan zu ſeiner Beut und Lohn

Es Jhm gar leicht gelucken
Daß es denn heiſt: Er tragt was Er gewunſcht davon.

Nehmet drum bey Tag und Nacht
Euer Licben recht in acht:

Es wird Euch niemahls gereuen
2Sondern mehr dahin gedrihen
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Daß wie Euer Hertz begehrt
Euch der HErr ein Pfand beſchehrt

T

So im Bett und Windeln lacht
de*Nehmet drum bey Tag und Nacht

Euer Lieben recht in acht.

Sie ſind zu aller Zeit
Die Lehre anzunehmen
Daß Sie ſich nie des Liebens follen ſchamen

Gantz willig und beretUnd ſonderlich denckt unſre Grafin Braut

So offt Sie Jhren Herrn anſchaut
Ich will mich ſtets zu Seinem Dienſt ergeben

Und Jhm nach Wunſch und Wohlgefallen leben.
Da dies die Braut dem Brautigam verſpricht

Was Wunder wenn Er ſich auf gleiche Art verpflicht.
Iſt das nun behder Sinn

So wird die Grafin EtnneEsrin
Um Michael ohnfehlbar etwas Liebes zeigen

Das Jhrem Herrn mit michtrntzu verſchtbeigen;
Die Wiege iſt behm Schremer ſrchon beſtellt
Und Grethgen hat bereits der Alten angemeldt

Sie wurde bald gar vieles konnen ttern 24

Westwegen ſie ſich auch auf ein Geſchenck zu ſpitzen.

g

Xxa

Die



Die Nehtern ſoll mitzu die Windeln machen
Weil es bedurfftge Sachen
Trifft das nun alles ein

So muß
Das Bade-Wanngen auch mit nachſtem fertig ſeyn.J

ARIA.
Dir brym erſten Ehſtands-Morgen

flegt vor KinderZrug zu ſorgen

Dir erfahret in der That
Wenn ſir in dem Winckel lirget

Wenn man ihr eiu Klrineß wieget
Daß ſie es ſchon ſelber hat

Und braucht es nicht erſt zu borgen
Die brhmn erſten Ehſtands-Morgen

Pflegt vor KinderZeug zu ſorgen.
ĩ

So lebet nun

Das hochvermahlte Zwey
In angenehmen Hoffen

t J J
Es kommt dir Zeit herbeh
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Da Sein und audret Wunſch be Jhnen eingetroffen



JDoch Gedern ſoll
Sich noch dahin beſtreben
Wie deſſen Mund zum Wunſchen zu erheben

Und da die Inſtrument das ihrige gethan

So ſtimmet es noch alſo ſingend an:

5
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ARIA.
WEbet vergnuget verbundene Hertzen

S Lebet ohn Leiden vhn Kummer vhn

Schmertzen

Lebrt in Friede

Lebet beglucket in Eurrem Lande
Lebet geſegnet im neueſten Stande/

Lebet ja lebet unzehliche Jahr!
Da Capo:
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